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Vilhelmshamner Tageblatt
Bestrl«»,e«

«uf dal „Tageblatt ", welcher mit
« usnahme Montag « täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Prei » von Ml . S,S5 ohne Zusteü
lungßgebühr , sowie di« Expedition
zu Rk S,25 frei in « Hau « gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
NUMHW

nehmen «urwärt « all « » nnoncen «
Lüreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen » und wird di »
L gespaltene Lorpuszeil « oder deren
Kau « für hiefig « Inserenten mit
10 Pf .» für « uswärtige mit 1L Pf -

berechnet. Keklamen 2S Pf .
Redaktion v. Expedition : Kranprinzenstraße Rr. 1.

Asttlicht« Grzn stk Amtliche Kaiser!., Kjiaizl . » . Dt . Kehärde», st«ie str die Se>Me > KeaDWe« >. Kaat.
Jnserntp für die 1««fe»de K«» » «r Werde» di» sMefte «S Mittags 1 Uhr « ttgegenze»»» « «» ; grShere werde « vorher erdete ».

145. Mittwoch , den 24 . Juni 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 22 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der
Kaiser und die Kaiserin unternahmen am gestrigen Nachmittag einen
Ausflug nach den Sarmunder Bergen bei Potsdam . Am heutigen
Morgen arbeitete der Kaiser von 7 ^/zUhr ab zunächst allein und
von 9 Uhr ab mit dem Wirklichen Geheimen Rath Dr . v . Lucanus .
Später hörte derselbe von IlU/ , Uhr ab den Bortrag des Mi¬
nisters v . Wedell und hatte darauf auch der Maler Professor
Döpler noch die Ehre des Empfanges .

Berlin , 22 . Juni . Zum kaiserlichen Reiseprogramm sind
nunmehr folgende authentische Einzelheiten zu melden . Der
Kaiser bleibt drei Tage in Kiel und fährt am 29 . Juni über
Altona nach Hamburg , wo er früh 8 Uhr 47 Min . eintrifft .Die Kaiserin reist erst am 28 . Juni von Station Wildpark ab
und trifft gleichfalls am 29 . Juni in Hamburg ein . Das Kaiser¬
paar macht dann eine Rundfahrt um die Außenalfter und durchdie Stadt , besichtigt die Nicolaikirche , ferner das Freihafengebietund die neue Passagierhalle auf dem Großen Graasbrook . Die
Abfahrt erfolgt per Regierungsdampfer bis zur St . Pauli -
Landungsbrücke . An Bord der „ Cobra " geht es dann elbab -
wärts . Um 1i/z Uhr Nachmittags findet die Einschiffung an
Bord des „ Fürst Bismarck " statt , welcher um 4i/z Uhr Nach¬
mittags in Helgoland eintrifft . Das Kaiserpaar übernachtet an
Bord des „ Fürst Bismarck " . Am 30 . Juni geht es früh in See .Die Ankunft in Wilhelmshaven erfolgt 2 ^ Uhr Nachmittags ,die Ankunft in Ymuiden am 1 . Juli , Vormittags 10 Uhr , die
Ankunft in Amsterdam um 12 ^ Uhr Nachmittags , wo bekannt¬
lich großer Empfang und Einzug stattfindet . Am 2 . Juli ver¬
weilt das Kaiserpaar in Amsterdam und geht am 3 . Juli nachdem Haag und nach Rotterdam , wo es sich Abends 6 Uhr aufdem „ Hohenzollern " nach England einschifft . Die Ankunft in
Port Victoria ist auf den 4 . Juli Mittags festgesetzt. Nach¬
mittags um 4 Uhr wird das Katserpaar per Bahn in Windsor
eintreffen , woselbst bis zum 7 . Juli Aufenthalt genommen wird .Am 8 . Juli siedelt das Kaiserpaar nach London über , wo das¬
selbe bis zum 12 . Juli im Buckinghampalast wohnt . Am
! 3 . Juli verabschieden sich die Allerhöchsten Gäste von der
Königin von England in Windsor und fahren Nachmittags nach
Felixstowe . Der Kaiser begiebt sich am Abend nach Leith , von
wo am 14 . Juli die Einschiffung an Bord des „ Hohenzollern "
zur Nordlandsreise stattfindet . Die kaiserlichen Prinzen reisen
am 5 . Juli dem kaiserlichen Elternpaare nach England nach , nur
der jüngste Prinz bleibt im Marmorpalais in Potsdam zurück .
In der Begleitung des Kaisers befinden sich außer den Herren
v . Hahnke , v . Senden -Bibran und Lucanus auch der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Marschall v . Bieberstein , ferner der
Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg , vom Hauptquartier
Generallieutenant v . Wittich , die drei Flügeladjutanten v . Kessel,
v . Scholl und v. Hülsen . Der Kaiser traf heute mit dem Haus¬
minister v . Wedell -Piesdorff die letzten Reisedispositionen .

Berlin , 22 . Juni . Minister v . Maybach empfing soeben
seine Entlassung in den gnädigsten Formen , gleichzeitig wurde ihm
eine Marmorbüste des Kaisers überreicht . Zum Nachfolger ist
Präsident Thielen ernannt . Eine Trennung des Ressorts steht
nicht bevor .

— Die „ Post " schreibt : Wie wir Horen , kann die Besetzung
der drei erledigten Oberpräsidien jetzt als vollzogene Thatsache be¬
trachtet werden . In Pommern wird demnach Staatsminister von
Putlkamer und in Ostpreußen Staatsminister von Goßler Ober¬
präsident . Das Oberpräsidium in Westpreußen erhält Graf Clairon
d '

Haussonville , bisher Regierungspräsident in Cösiin .

— Eine Abordnung der Eisenbahntruppen hat dieser Tage
unter Betheiligung aller Brigade - und Regimentskommandeure dem
Grafen von Waldersee ein kostbares Album überreicht als An¬
erkennung für die außerordentlichen Verdienste , welche er sich um
die Hebung und Förderung dieser ausgezeichneten Truppe er¬
worben hat .

— Wie dem „ B - T . " aus Deutsch -Ostafrika gemeldet wird ,
hat Lieutenant Sigl am 27 . Februar Tabora besetzt ; Sigl hatte
nur 50 Soldaten bei sich , darunter 30 Waniamwesi -Rekruten . In
dem von Lieutenant Sigl durchzogenen Gebiet zwischen dem Viktoria -
Nyanza und Tabora herrschte überall Ruhe und Ordnung . Sigl
hat mit sämmtlichen Sultanen von Uniamwesi , nur zwei ausge¬
nommen , Verträge abgeschlossen, durch welche dieselben ihr Land
mit allen Hoheitsrechten an den Kaiser von Deutschland abge¬
treten haben .

— Die zu offiziösen Mittheilungen oft benutzte Wiener Mon¬
tagsrevue schreibt : Gegenüber den Mittheilungen über Erneuerung
des Dreibundes , den Angaben über die Zeit seiner abermaligen
Dauer und Andeutungen über geänderte Ansichten und Wünsche
Rudinis , sowie über mehr oder minder erfolgreiche Einflüsse Außen¬
stehender ist zu bemerken , daß eine Frage über Erneuerung des
Dreibundes überhaupt nicht existirt . Der gemeinsame Wunsch auf
Erhaltung des Friedens hat die drei Reiche zusammengeführt und
kein Wechsel in der Regierung vermag die bestehenden Verhältnisse
zu ändern . So lange die Gemeinsamkeit der Lebensinteressen der
drei Großmächte besteht , so lange wird der Dreibund existiren ,
selbst ohne mündliche oder schriftliche Erneuerung , die in dem
Augenblicke werthlos würde , wenn ein ernster Grund zur Scheidung
einträte . Eine solche Möglichkeit ist ausgeschlossen , seitdem det
Dreibund sich als die sichere Gewähr sowohl des europäischen
Friedens als der Machtstellung seiner Teilnehmer erwiesen hat ,
um so mehr , als er auch Gelegenheit zur Geltendmachung der
wirthschaftlichen Interessen auf dem Wege der Handelsverträge
bietet , in welchen die politische Freundschaft deutlich genug zum
Ausdruck gelangt .

— Dem Abgeordnetenhause ist eine Uebersicht über die Ver¬
wendung der den Kreisen aus Grund der sogenannten Isx Huene
überwiesenen Beträge zugegangen . Das Gesetz war bestimmt zueiner thatsächlichen Verminderung der regelmäßigen Kreisabgaben ,
zur Verwendung einer Steuererhöhung bei Erfüllung neuer Auf¬
gaben , zur Entlastung der Schulverbände re. Die Uebersicht er¬
bringt den ziffernmäßigen Nachweis , daß die Kreise vielfältig über
den von dem Gesetz gewollten Verwendungszweck hinausgegangen
sind . Eine Verminderung der regelmäßigen Kreisabgaben ist that -
sächlich in den vier Jahren seit dem Bestehen des Gesetzes nur
um 7 665 607 Mk . erfolgt , d . h . jährlich um 1 916 403 Mk . oder
ein Vierzehntel des 1883/86 erhobenen Betrages . Wäre die ganze
Summe von 42 498 744 Mk . auf die Deckung der Kreisausgaben
verwendet worden , so wären nur noch 68 482 330 Mk . aufzu¬
bringen gewesen und die Kreisabgaben hätten beinahe um zwei
Fünftel hinter dem im Jahre 1885/86 erhobenen Betrage Zurück¬
bleiben müssen .

Weimar , 22 . Juni . Der Staatsminister Stichling ist heute
Abend gestorben .

Karlsruhe , 22 . Juni . Die Kronprinzessin von Schweden
gedenkt am Mittwoch Baden -Baden zu verlassen und nach Stock¬
holm zurückzukehren .

Stuttgart , 22 . Juni . Prinz Wilhelm von Württemberg
beging gestern das 25jährige Jubiläum seines Eintritts in die
Armee . Der König hat aus diesem Anlaß befohlen , daß das
Dragoner -Regiment Nr . 26 fortan den Namen des Prinzen Wil¬
helm führen soll .

« » - lau ».
Wien , 21 . Juni . Prinz Ferdinand von Koburg ist nach

Karlsbad abgereist .
Wien , 21 . . Juni . Kaiser Franz Josef ist in Begleitung des

Ministers v . Szoegyenyi gestern Abend nach Fünfkirchen abgereist ,
wird sich von dort nach Fiume und sodann zu den Flottenmanövern
nach Dalmatien begeben .

Fünfkirchen , 21 . Juni . Beim Empfange der Deputationen
richtete der Kaiser an dieselben huldvolle Ansprachen . Gegenüber
der Deputation des römisch -katholischen Klerus hob der Kaiser
dessen Opferwilligkeit , Pietät und Kunstsinn hervor und versicherte
denselben seiner unwandelbaren Gnade . Bei dem Empfange der
Abordnung der Komitatsbehörden gedachte der Kaiser der Ver¬
waltungsreform , indem er seiner Zustimmung zu derselben Aus¬
druck gab . Gegenüber der Deputation der israelitischen Gemeinde
äußerte der Kaiser , die Macht der Krone und der vaterländischen
Gesetze sichere den Israeliten jeder Konfession in der Monarchie
die staatsbürgerlichen Rechte .

Bordeaux , 22 . Juni . Zwischen der Polizei und den
ausständigen Omnibusbediensteten , welche mehrere trotz des
Streikes verkehrende Wagen anzuhalten versuchten , kam es zu
einem wiederholten Zusammenstoß , infolge dessen neuerdings drei
Verhaftungen vorgenommen wurden .

Bern , 22 . Juni . In einer Zuschrift an den Bundesvize¬
präsidenten erklären die Professoren Ritter und Tettmeier , weder
der Konstruktionsart der Brücke noch der Eisenqualität sei bis jetzt
die Schuld des Mönchensteiner Unglücks zuzuschreiben . Ob eine
Entgleisung stattgefunden und den Einsturz bewirkt habe , sei noch
nicht sicher festzustellen .

Rom , 22 . Juni . Der „ Esercito Jtaliano " meldet , der König
Humbert habe angeordnet , daß das von der Familie des General¬
feldmarschalls Grafen Moltke zurückgestellte Großkreuz des Militär¬
ordens von Savoyen , mit dem der Verstorbene dekorirt war , im
königlichen Waffenmuseum zu Turin aufbewahrt werde . — In
Italien ist durch ein Rundschreiben des Ministers des Innern
Ntkotera an die Präfekten auf Grund des Artikels 113 des Straf¬
gesetzbuches jede öffentliche Vereinigung oder jedes Meeting unter¬
sagt worden , die den Zweck verfolgen , öffentliche Kundgebungen
oder Versammlungen wegen des Dreibundes zu veranstalten .

Rom , 22 . Juni . Für die 16 erledigten Sitze des römi¬
schen Gemeinderathes sind 9 Liberale und 7 Clericale gewähltworden .

Lissabon , 21 . Juni . Wie es heißt , hat der Gouverneur
von Mozambique , Machada , seine Demission eingereicht , welche von
der Regierung angenommen wurde .

London , 22 . Juni . Nach einer Meldung der Daily News
aus Odessa beabsichtigt die russische Regierung , die in ihrem Dienste
stehenden englischen Feuerwerker durch französische , welche die fran¬
zösische Marine empfohlen hat , zu ersetzen.

Petersburg , 22 . Juni . Die Kaiserin , die Großfürstin
Xenia , die Großfürsten Georg Alexandrowitsch und Michael
Nicolajewitsch , wie auch die Königin von Griechenland mit der
Prinzessin Marie und dem Prinzen Christoph von Griechenland
sind gestern Abend aus der Krim nach Petersburg abgereist .
Der Großfürst -Thronfolger ist gestern in Albasin eingetroffen .

Washington , 22 . Juni . Der chilenische Gesandte er¬
hielt ein Telegramm aus Peru , in dem es heißt , daß , als die
„ Esmeralda " auf den Lobos -Jnseln ankam , der Kapitän in Er¬
mangelung von Vorräthen 50 Mann gelandet habe , um Lebens¬
mittel wegzunehmen . Die Behörden auf den Inseln hätten die
Waffen ergriffen und die Angreifer getödtet .

4i Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
Da erst , als Herr Palma hastig jagte :
„ Peter Patterson hat Ihre Mutter verleumdet und ver¬

dächtigt, " drang es sich wie ein erlösender Aufschrei aus ihrer
Brust :

„ O , Gott sei Lob und Dank — so ist er nicht mein Vater !"

„ Er ist so wenig Ihr Vater , wie ich es bin — also damit
hat er Sie armes Kind geängsttgt ! Ich habe endlich — " Er
hielt erschreckt inne — Regina war mit geschlossenen Augen zu¬
sammengesunken und als er sie hastig aufrichtete , meinte er , das
Herz müsse ihm zerspringen vor Weh , denn starr und regungslos
wie eine Tote lag sie in seinem Arm .

Herr Palma trug die Ohnmächtige zum Sopha und hielt
ihr dann ein Glas . Wasser an die Lippen , aber es währte lange ,
bevor Regina 's Bewußtsein wiederkehrte . Endlich schlug sie die
Augen wieder ans und verwirrt umherblickend , fragte sie matt :

„ Habe ich geträumt , oder ist
's Wahrheit — Patterson ist

nicht mein Vater , Herr Palma ? "

„ Er ist es nicht , Lily "
, bestätigte Palma ernst ; „ er ist ein

Betrüger , der schlau genug war , Sie durch erlogene Mittheilungen
gefügig zu machen . "

„ Gott Lob und Dank , daß er nicht mein Vater ist, " sagte
Regina innig .

„ Lily — Sie müssen jetzt zu Bette gehen um zu schlafen
versuchen " , bat Herr Palma , „ Sie werden sonst noch krank . --

„ O Herr Palma — wie vielen Dank schulde ich Ihnen !
Aber darf ich noch eine Bitte aussprechen ? "

„ Was ist' s , Lily ? "

„ Sagen Sie mir , wer ich eigentlich bin und wer mein Vater
War oder — ist. "

„ Einstweilen bin ich noch zum Schweigen verpflichtet , Lily
— ich kann Ihnen nur soviel sagen , daß ich den Namen Ihres
Vaters kenne . "

„ Ich will mich bescheiden"
, flüsterte Regina endlich leise,

„ aber eins muß ich wissen , Herr Palma — war mein Vater von
guter Familie — war er ein Gentleman ? "

„ Die Art und Weise , wie er Sie und Ihre Mutter be¬
handelt hat , dürften ihm das Recht , Gentleman genannt zu wer¬
den , füglich streitig machen ; in den Augen und nach den Be¬
griffen der Welt ist er es freilich — er entstammt sogar einer
aristokratischen Familie . Und nun muß ich Sie ernstlich fort -
schicken , kleine Lily — gute Nacht und Gott segne Sie ! "

24 . Kapitel . »
„ Welche Thorheit , dem Schicksal widerstreben zu wollen !

Was wir als wunderbaren Zufall priesen , ist längst im Rathe
der Götter beschlossen. "

Während Frau Orme diese Worte äußerte , legte sie die
Feder nieder und schloß müde die Augen .

„ Sagten Sie etwas . Frau Orme ? " fragte Frau Walter ,
welche über ihrer Strickarbeit eingenickt war , bestürzt aufsehend
und ihre Gebieterin unsicher anblickend .

Es thut mir leid , wenn ich Sie gestört habe , Anna, " sagte
Frau Orme , „ seit ich mich der Schriftstellerei zugewandt habe , ist
die Liste meiner Untugenden durch die schlechte Gewohnheit , laut
zu denken , vermehrt worden . "

Frau Walter lächelte und warf einen scheuen Blick auf
das ziemlich umfangreiche Manuskript , welches aus dem Schreib -

Auf der Marmvrplatte des Mitteltisches stand eine Krystall -
karaffe mit goldfunkelndem Wein , wie ihn Capri hervorbringt ;

Frau Orme näherte sich dem Tisch , füllte den venetianischen
schmalen Becher mit dem starken , nach Veilchen duftenden Trank
und leerte den Becher in kurzen Zügen . Frau Orme 's Wohnungin Neapel lag an der Riviera di Chiaja , zunächst der Villa
Reale und bot einen entzückenden Anblick auf die Strada
Margellina .

Der lange Aufenthalt im Süden hatte Frau Orme 's Ge¬
sundheit wieder völlig erstarken lassen ; die vollen Wangen
schimmerten in rosiger Frische und die Augen hatten wieder den
früheren Glanz . — Das kostbare mattlila Seidenkleid ließ ihren
zarten Teint auf 's Vortheilhafteste hervortreten und in den
goldenen Haarwellen barg sich ein Zweig wilder Rosen und
Änemonien .

Die schöne Frau blickte wie traumverloren hinab auf den
freien Platz ; jetzt klang draußen im Korridor ein fester Schrittund gleich daraus ward an die Thür gepocht .

„ Herein !" rief Frau Orme ' und fast zu gleicher Zeit öffnete
sich die Thür und die hohe Gestalt des Generals Douglas er¬
schien auf der Schwelle .

„ Willkommen General, " rief die Dame dem Eintretenden
heiter entgegen ; „ ich sehe, daß die als Höflichkeit der Könige be¬
zeichnet Pünktlichkeit auch den Amerikanern innewohnt . "

Der General hatte sich der schönen Frau genähert undeinen Kuß auf die schlanke weiße Hand , die sie ihm willig über¬
ließ , gedrückt .

bin , gnädige Frau, " begann er sodann in halblautem Ton smüssen Sie es schon meiner Ungeduld zu Gute halten Sie
'
ver

sprachen mir , mein Schicksal solle sich heute entscheiden , aber bev ° r ich weiter spreche, flehe ich Sie an , mir wenigstenheute das Gluck einer Unterredung unter vier Augen zu ge
(F „ ts. folgt .)



Philadelphia , 22 . Juni . Eine Bittschrift mit dreihundert¬
tausend Unterschriften wird demnächst an den Kaiser von Rußland
gesandt werden , um die Gnade desselben für die wegen politischer
Vergehen zu Gefängniß oder Verbannung Verurteilten nachzu¬
suchen. Der Entschluß , an den Kaiser von Rußland eine solche
Bittschrift zu richten , ist auf die Bemühungen des Petitionsvereins
für die nach Sibirien Verbannten zurückzuführen . Die Bittschrift
ist nur von wenigen Polen und Russen unterzeichnet worden , ein
Umstand , der wohl darin seine Erklärung findet , daß die letzteren
fürchten , hierdurch die Lage ihrer Familien und Landsleute in
Rußland zu beeinträchtigen .

Jquique , 21 . Juni . Die Truppen Balmacedas in Co -
quimbo sollen sich empört haben . 800 Mann sollen sich auf dem
Wege nach Caldera befinden , um sich mit der Armee der Kongreß -
Partei zu verbinden . Das Kriegsschiff der Kongreßpartei „ Esme¬
ralda " hat den Quai und die Eisenbahn auf den Lobos -Jnseln
zerstört , um die Verschiffung von Guano durch den General Bal -
maceda zu verhindern .

Marine
8 Wilhelmshaven , 23. Juni . S . M . Torpedodivisionsboot „2 2" ist

gestern Nachmittag zu einer mehrtägigen Uebungsfahrt in See oegangen . -
Die Briessendungei ! pp. für S . M . Aviso „Grille"

, Kommdt. ^ apt.-Lieut.
Gülich , sind bis zum 24 d . Ai. nach Cuxhaven, vom 25 bis 27 . d . M . nach
Hamburg, vom 28. d . M . ab und bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu
richten . — Kapt .-Lieut . Bruch und Unt.-Lieut . z . S Dewitz sind vom Urlaub
zuriickgekehrt. — Kapt.-Lieut. Bachem hat einen 14 tägigen Urlaub innerhalbder Grenzen des Deutschen Reiches und Mar .-Jnt .-Reserendar Fischer einen
einmouatlichen Urlaub nach Guben angetreten.

8 Kiel , 22. Juni . Nachdem die Ausrüstung der Kaiserlichen Dacht
«Hohenzollern ' nunmehr beendet , ist das Schiff, dessen schmuckes Aussehen
durch den stattgehabten Umbau bedeutend gewonnen hat, auf den Strom ver¬
holt worden. Das Kaiserschiff, welches sich, wie im Vorjahre, in blendend
weißem Anstrich präsentirt, bildet das begehrte Ziel vieler Sportbooie, von
denen bei dem herrlichen Wetter und der in den letzten Tagen vorherrschenden
schönsten Segelbrise der Hafen fast immer angesüllt ist. Morgen Vormittagwird der stellvertretende Chef der Osteeestatiou , Kontreadmiral Mensing, die
kais. Dacht „ Hohenzollern" auf Seeklarheit inspiziren . Das Schiff ward nach
den bisherigenDispositionen am 27 . oder 28. nach Wilhelmshaven abdampfenum von hier aus in Begleitung der Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm" mit
dem Kaiserpaar die Reste nach Holland anzutreten. — Der Ablösungstransporifür die Kreuzerkorvette „Alexandrine" wird am 26. d. M . von hier per Bahn
nach Wilhelmshaven befördert . Als Transportsührer dorthin fungirt der Kapt .-
Lieut . v . Dassel . Der Transport zählt gegen 200 Köpfe . — Der Aviso „Grille"
ist heute in Bremerhaven eingetroffen und wird morgen die Uebungsreise nachder deutschen Ostseeküste fortsetzen. — Der König! . Schwedische Kapitän z. S .v. Klercker trifft zur Besichtigung der hiesigen Werftanlagen und der auf der
Germaniawerft im Bau begriffene« kaiserl. Kriegsschiffe sin den nächsten Tagenhier ein .

Kiel , 22 . Juni . Die Kaiserliche Dacht „ Hohenzollern " wird
den Kronprinzen und seine vier ältesten Brüder am 6 . Juli
Mittags in Vlissingen an Bord nehmen und nach Felixtown bei
Harwich überführen .

Berlin , 22 . Juni . Das Schiffsjungenschulschiff „Nixe "
, Kom¬

mandant Korvettenkapitän Frhr . v . Maltzahn , beabsichtigt morgen
von Norfolk nach Plymouth in See zu gehen .

Lokales .
k Wilhelmshaven , 23 . Juni . Der Inspekteur der 1 . Jng .-

Jnspektion , Generallieutenant Andrae , Exzellenz , ist zur Jnspizirung
der hiesigen Befestigungsanlagen hier anwesend . — Die Vertretung
des beurlaubten leitenden Arztes des Werftkrankenhauses , Ober¬
stabsarzt a . D . Dr . Schotte hat der Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Arimond
übernommen .

ä Wilhelmshaven , 23 . Juni , Nachdem die Manöverflotte
am gestrigen Tage unsere Rhede verlassen hat , ist das alte ruhige
Bild unseres Hafens wieder hergestellt . Das Artillerie -Schulschiff
„ Mors " hat seine alte Liegestelle wieder in der Königstraße ein¬
genommen , welche es bis dahin dem Flaggschiff „ Baden " einge -
ryumt , während sich die neue Korvette „Prinzeß Wilhelm " für
ihre ehrenvolle Mission , die Kaiserliche Dacht „Hohenzollern " auf
der Reise nach Holland und England zu begleiten , rüstet . Auch
dem „ Mars " hat man beim Empfang der Majestäten auf Helgo¬
land eine ehrenvolle Stelle zugedacht . Der „ Mars " ist schon ein
häufiger Zeuge maritimer Feierlichkeiten gewesen und seine Ge¬
schütze werden auch am kommenden Montag in Gemeinschaft mit
denen der „Prinzeß Wilhelm " dem Kaiserpaare , bet seiner An¬
kunft auf der Rhede von Helgoland , ihren ehernen Gruß entgegen¬
rollen . Auf der Kaiserl . Werft sind alle Hände beschäftigt , die
Vorbereitungen für den Empfang der Majestäten zu treffen ; für
Se . Majestät den Kaiser wird eine besondere stattliche Tribüne
erbaut . Der Stapellauf des Panzerschiffes „ D " bedeutet für
unsere Marine ein Ereigniß , welches nicht ohne Vermerk in ihren
Annalen verzeichnet werden wird . Es handelt sich hier um den
Stapellauf des größten Schiffes , welches je auf einer deutschen
Werft erbaut worden ist und daß die jüngste Kriegswerft die
Wiege dieses mächtigen Panzerbaues ist , erfüllt die Kaiserl . Werft
und ganz Wilhelmshaven mit Stolz , und zwar mit Recht . Die
außerordentlich kurze Bauzeit , welche das Schiff bis zu seinem
jetzigen vorgeschrittenen Grade der Vollendung erfordere hat , ist
ein glänzendes Zeugniß für die Leistungsfähigkeit der Werft .

* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Sonntag Morgen etwas , nach
3 Uhr fand unter reger Betheiligung des hiesigen Krieger - und
Kampsgenossen -Vereins , des hiesigen Veieranen -Vereins , der Krieger -
Vereine Neustadt -Gödens , Friedeburg und Horsten , sowie von
einigen Mitgliedern der benachbarten oldenburg . Kriegervereine
und zahlreicher Gäste eine Dampferfahrt mit dem Lloyddampfer
„Willkommen " nach der Insel Norderney zur Feier des 8 . ost¬
friesischen Kriegerfestes statt . Anfangs waren sämmtliche Be -
theiligien trotzdem aus FO eine frische Brise wehte , in der besten
Stimmung und zu allerhand Scherzen aufgelegt . Nachdem jedoch
Wangeroog passirt war , hatte sich die Ausgelassenheit gelegt und
sah man , wie Damen und Herren dem Meere Tribut bezahlten .
Nachdem man Spiekeroog und Langeoog passirt hatte , zeigten sich
die Umrisse von Norderney . Die Ausschiffung daselbst ging schnell
von Statten . Bei der Landungsbrücke wurden die Vereine vom
Festkomitee empfangen und ging es nun in geschlossenen Reihen
mit Musik nach dem Hotel Bellevue , wo ein Begrüßungsschoppen
genommen wurde . Nach dem Umzug durch die Ortschaft nahmen
viele Mitglieder die Insel in Augenschein . Das Dorf , weiches
von ca . 3000 Einwohnern bewohnt und mit guten Hotels ai s -
gerüftet ist , hat bei den fremden Gästen einen sehr guten Eindruck
hervorgerufen . Den Mittelpunkt des Badelebens bilden das in
freundlichen Gartenanlagen befindliche Konversationshaus mit
Museum ausgestopster See -Vögel und das 1871 errichtete Strand¬
etablissement . Die Rückfahrt fand Abends 71/2 Uhr statt und
gelangten die Theilnehmer gegen 2 Uhr wohlbehalten wieder
hier an .

* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Auch das gestrige letzte Konzert
der ungarischen Zigeunerkapelle hatte sich eines guten Besuches zu
erfreuen . Die Leistungen der Gesellschaft fanden wieder den all¬
seitigen Beifall der Zuhörer .

* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Im Mühlengarten der Frau
Wittwe Winter findet morgen Mittwoch von der Kapelle des
Kaiserlichen II . Seebataillons bei günstiger Witterung wieder ein
Gartenkonzert statt , das sich voraussichtlich ebenso zahlreichen Be¬
suches erfreuen dürfte , wie das letzte. Im Falle ungünstigen
Wetters wird das Konzert im Pavillon abgehalten .

* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Am 30 . d . Mts . , an welchem
Tage der Stapellauf des Panzers „v " stattfindet , veranstaltet der

Schiffbauer - Gesangverein im Garten der Burg Hohenzollern ein
Konzert , dem sich ein Ball im Saale anschließt . Bei ungünstiger
Witterung findet das Konzert im Saale statt . Zu diesem
Vergnügen haben auch Gäste Zutritt .* Wilhelmshaven , 23 . Juni . Die Schülerinnen der höheren
Töchterschule unternahmen heute einen Ausflug nach dem Vareler
Busch und die Schüler der unteren Klaffen des Gymnasiums einen
solchen nach den Urwald . Sämmtliche Theilnehmer kehrten Abends
in fröhlichster Stimmung wieder nach hier zurück .

fl Bant , 23 . Juni . Die von Herrn H . Kluge aus Dresden
gepachtete Bierbrauerei zu Bant ist am 22 . d . MtS . wieder im
Betrieb gesetzt worden .

Aus - er Umgegen» und - er Provinz.
fl Rüfterfiel , 22 . Juni . Der Turnverein Rüstersiel feierte

am 21 . d . Mts . seine Fahnenweihe . Der Verein „ Eiche " ist am
2 . September 1887 gegründet . Nachdem die eingeladenen Vereine
erschienen , wurde vom Herrn Pastor Thorade aus Fedderwarden
die Weihe vollzogen . Hierauf Durchmarsch durch den festlich ge¬
schmückten Ort zum Turnplatz , woselbst das Turnen begann ; ein
Ball schloß die Feier . Die Fahne ist aus der Fabrik von Ottilie
Otto aus Leipzig zum Preise von 350 Mk . bezogen .

Barel , 22 . Juni . Der Granatfischer Poppe aus Wilhelms¬
haven hatte gestern das Glück, einen etwa 50 Pfund schweren
s -tör in einem Granatkorb , in dem sich das Thier festgerannt
hatte , zu fangen . Der Fisch wurde von dem Gastwirth I . Hull -
mann gekauft und von sachkundiger Hand alsbald geschlachtet . M )* Aurich , 21 . Juni . ( Schwurgericht .) Nachdem der Vor¬
sitzende, Landgerichts -Direktor Geh . Justizrath Jenßen , die Herren
Geschworenen bei Beginn ihres Amtes begrüßt , gelangt unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit die Strafsache gegen den Landwirth Abke
Reless Martens aus Thunum wegen Sittlichkeitsverbrechens zur
Verhandlung . Vertheidiger ist der Rechtsanwalt Metger . Die
Geschworenen verneinen die Schnldfrage und wird der Angeklagte
von der erhobenen Anklage kostenlos freigesprochen .

Oldenburg , 22 . Juni . Von einem drolligen Eclebniß weiß
ein hiesiger junger Mann , der vor einigen Tagen einen Ausflug
nach Berne per Velociped machte , zu erzählen . Der Betreffende
oefand sich mit sein-m Stahlroß in der Gegend von Altenhuntorf
diesseits Huntebrück , als noch ein anderer Sportskamerad zu ihm
stieß und sie nun beide gemeinsam ihre Fahrt fortsetzten . Auf der
von Huntebrück nach Berne führenden Chaussee befand sich nun
ein Viehhändler , der mehrere Rinder vor sich her nach Berne zu
trieb . Die Radfahrer mußten an diesen vorbei und gaben mit
der Glocke das übliche Signal . Ohne sich weiter umzusehen ,
trieb der Mann das Vieh aus die eine Seite der Chaussee , so daß
die Fahrer bequem vorbeikommen konnten . Letztere fuhren hinter¬
einander in einem Abstande von 3 bis 4 Meter . Als nun der
erste Radler vorbei war , glaubte der Treiber , daß Niemand mehr
Nachkommen würde und trieb die Rinder wieder auf die Mitte
der Landstraße . In demselben Augenblicke war der andere Reiter
herangekommen und nun geschah das große Unglück . Der Rad¬
fahrer war nicht im Stande , zu bremsen oder abznsteigen , er fuhr
daher mitten in die Herde hinein und kam zu Falle . Beim
Sturz von der Maschine kam er rittlings auf eines der Thiere .
Dieses , ob der ungewohnten Last erschreckend, wurde nun wild
und im sausenden Galopp ging es die Straße nach Berne hin¬
unter . Krampfhaft hielt der Reitersmann sich an den Hörnern
des scheu gewordenen Rindes fest , schließlich vergingen ihm jedoch
die Sinne , die Kraft verließ ihn und vom Thiere fiel er nun
abseits ans die Chausseeböschung . Da er außer dem Schrecken
Verletzungen nicht erlitten hatte , so erholte er sich jedoch bald
wieder und begab sich aus die Suche nach seinem Rade . Auch
dieses war unbeschädigt geblieben und konnte dann unser Sports¬
mann die Heimfahrt , nachdem er sich indeß zuvor ob der ausge¬
standenen Angst gehörig gestärkt hatte , frohen Muths antreten . —
Der Verein zur Verbesserung der Pferdezucht in unserm Lande ,
der seit einigen Jahren ganz außer Thätigkeit war , hat infolge
einer Anregung von Seiten der Abtheilung des ' Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg , seine Thätigkeit wieder ausgenommen . Bon
dem Kassenführer des Vereins , Herrn Oeltjen -Jaderberg , war
zwecks Aufnahme der Thätigkeit des Vereins vor Kurzem eine
Versammlung zusammenberusen , in welcher der Beschluß gefaßt
wurde , von dem noch vorhandenen Kapital des Vereins zunächst
noch 5 Enter anzukaufen . (O . Z .)

Leer , 21 . Juni . Welch ' hohen Werth der Obstbanm haben
kann , das zeigt folgender Fall . Die Nebenbahn Sprendlingen -
Wollstein durchschneidet ein Grundstück , auf welchem sich 5 große
ausgewachsene und 5 junge Heranwachsende Aepfelbäume befinden
Im Entscheidungsverfahren setzte der rheinische Provinzialausschuß
die Entschädigungssumme von 2400 Mk . fest, die erste Cwtlkammer
dagegen sprach vor kurzer Zeit dem Etgenthümer 3700 Mk . zu .
Im Jahre 1886 hat die königlich preußische Bahnverwaltung in
Niederlahnstein einen Kirschbaum mit 2300 Mk . eingelvst . Dieser
enorme Preis ist aber durchaus gerechtfertigt , denn nach den vor¬
liegenden Durchschnittsberechnungen gab der Baum jährlich 500
Kilogramm Kirschen im Werthe von 100 Mk . Obstbaumlehrer
Schmitt zu Würzburg macht in den „ Pomologischen Monats¬
heften die Mitthcilung , daß 1885 in der Nähe von Volkersbrunn ,
in dem Orte Rossiadt im Vorspessart , ein Apfelbaum , welcher aus
einem kleinen Acker steht , 32 Centner Früchte getragen , dlc um
31/2 Mk. pro Centner zur Mostbereitung verkauft wurden . Im
Königreich Sachsen nahm die Regierung im Jahre 1889 für Obst
von den Straßenbäumen 141919 Mk . ein .

Bremerhaven , 21 . Juni . Die vom Norddeutschen Lloyd ge¬
plante Nordlandsfahrt , welche der Reichspostdampfer „Kaiser
Wilhelm II ." in gleicher Weise wie im vorigen Sommer machen
sollte , ist Mens des Lloyd wegen ungenügender Betheiligung auf¬
gegeben worden . Die ungünstige Witterung dieses Sommers er¬
weckt wohl wenig Reiselust , am allerwenigsten nach dem hohen
Norden .

Geestemünde , 23 . Juni . Der hiesige Dampfer „ Sophie " ,
der vorgestern von Cardiff in Newhork angekommen ist , rettete
unterwegs während eine Sturmes die ganze Besatzung der nach
Amsterdam bestimmten Bark „ Exile "

, welche im Orkan entmastet
und wrack gemordet war .

Bremen , 22 . Juni . Rettungsstation Kolbergermünde tele-
graphirt : „ Am 22 . Juni von der hier gestrandeten deutschen
Galeas „Albert "

, Kapt . Schacht , mit Kohlen von Stettin nach
Stolp bestimmt , drei Personen gerettet durch den Raketenapparat
der Station . "

Hannover , 21 . Juni . Die Angehörigen der welfischen Partei
pflegten bisher die Erinnerung an die Schlacht bei Langensalza
(27 . Juni ) in festlicher Weise durch einen Umzug durch die Stadt
und Ausmarsch nach Bellavista , wo alsdann ein Volksfest den Tag
beschloß , zu begehen . In diesem Jahre sollte der Tag von Langen¬
salza mit Rücksicht auf die 25 jährige Wiederkehr desselben besonders
festlich und geräuschvoll begangen werden . Das Polizeipräsidium
hat jedoch alle öffentlichen Umzüge an diesem Tage verboten , die
Feier wird sich daher in den geschlossenen Räumen des Odeon
abspielen .

Norderney , 21 . Juni . Bis zum 16 . Juni waren ange¬
kommen an Badegästen und Fremden 344 Personen .

Helgoland , 21 . Juni . Der Verein zur Rettung Schiffbrüchiger
hat auf unserer Insel , wie bereits seit einiger Zeit geplant war ,
einen Bezirksverein gegründet , der unter Leitung des Herrn Kapi¬
täns Oelrich steht .

Vermischtes .
Lübeck , 21 . Juni . Bei einem Schadenfeuer in Kleintessin

sind 500 Schafe und ein Schäfer verbrannt .
Tiflis , 22 . Juni . Unweit Laljan überfiel eine Bande von

17 Räubern den Postwagen mit zwei Passagieren , Miete dieselben ,
verwundete den Postillon und plünderte sodann die Nachbardörfer .
Eine Eskadron Kosaken ist gegen die Räuber entsandt worden .

Paris , 21 . Juni . Der Luftschiffer Lachambre wollte am
Mittwoch Nachmittag in Begleitung seines Neffen und dessen
Freundes mit einem Versuchsballon eine Auffahrt vornehmen .
Während sich die beiden jungen Leute bereits im Korbe befanden ,
riß der Ballon aus bisher unbekannten Gründen von den Seilen
los und ging in die Höhe . Lachambre , der ein Seil ergriff , um
den Ballon zurückzuziehen , wurde mit in die Höhe gezogen , doch
gelang es ihm trotz aller Mühe nicht , sich in den Korb zu schwingen .
Plötzlich verließen ihn die Kräfte , und nachdem das Seil seinen
Händen entglitten , stürzte er aus einer Höhe von 30 Metern
herab , wobei er sich derart komplicirte Brüche und innere Ver¬
letzungen zuzog , daß er in hoffnungslosem Zustande ins Spital
gebracht wurde . Der Ballon mit den zwei der Aeronautik voll¬
kommen unkundigen jungen Leuten stieg rapid in die Höhe und
verschwand bald darauf den Blicken . Bis heute Mittag hat man
von demselben keine Nachricht . Man hat allen Grund anzunehmen ,
daß die beiden Insassen des Ballons ebenfalls verunglückt sind .

Koblenz , 19 . Juni . Die glückliche Gewinnerin des hierher
gefallenen ersten Hauptgewinnes der Wormser Dombanlotterie ist
ein Mädchen aus Wahlschied , Regierungsbezirk Trier , das jüngste ,
erst 16 Jahre alte Kind einer Wittwe , welche außerdem noch
6 Kinder hat . Daß Frau Fortuna ihre eigenen Launen hat ,
schreibt die „ Koblenzer Zeiung "

, fand auch im vorliegenden Falle
wieder seine Bestätigung . Das genannte Mädchen gewann nämlich
kürzlich in der Stettiner Pferde -Lotterie eine silberne Medaille ,
wofür ihr abzüglich des Portos 4,50 Mk . ausgezahlt wurden .
Hiervon schickte sie 3,10 Mk . in Briefmarken an den hiesigen
Lotterie - Agenten Herrn G . Boncelet und erhielt dafür das
Glücksloos .

— ( Hannoversche Silber -Lotterie .) Die Ziehung dieser chancen¬
reichen Lotterie , bei welcher schon ca . jedes 19 . Loos mit einem
Treffer bedacht ist , gelangt ohne Aufschub planmäßig nächsten
Dienstag , den 30 . Juni , zur Ziehung . Den glücklichen Gewinnern
ist die Gelegenheit gegeben , wenn sie es wünschen , ihre Gewinne
abzüglich 10 Proz . baar ausbezahlt zu erhalten . Loose L 3 Mk .,
wofür man 10 000 Mk ., 50 000 Mk . rc . gewinnen kann , sind laut
Inserat noch durch das Lotterie -Geschäft von Hermann Granz ,
Hannover , zu beziehen , welche Firma auch auf Wunsch sämmtliche
Gewinne , wie oben gesagt , in baar auszahlt .

— Das Jahr 1892 wird in Kanada so viele historische Er¬
innerungen wachrufen , wie kein anderes zuvor . „ Es ist "

, schreibt
ein Journalist von Montreal , „ das 25 . Jahr der kanadischen
Föderation , das 50 . Jahr seit der Einführung der verantwortlichen
Regierung in Kanada , das 100 . seit der Zusammenberusung des
ersten Parlaments von Ober - und Unter -Kanada , das 250 . seit
der Gründung Montreals und das 400 . Jahr seit der Entdeckung
Amerikas durch Columbus .

— (Rachsucht in der Thierwelt .) In Ludwigsdorf besaß der
Stellenbesitzer K - unter seinem Federvieh einen Gänserich und einen
Hahn , welche in beständiger Fehde mit einander lebten , die wohl
darin ihren Grund hatte , daß der schnellere und gewandtere Hahn
dem Gänserich beim Füttern stets die besten Bissen wegschnappte .
Eines Tages lief der Hahn nach einem solchen Intermezzo zum
nahen Wasser , um seinen Durst zu stillen . Der Gänserich , dieses
bemerkend , schlich leise herbei , packte den Hahn am Halse und
tauchte denselben so lange unter das Wasser , bis derselbe erstickte.

— (Die Hauptsache .) Maurer (welcher vom dritten Stock
eines Neubaues herabgesallen ist und sich unverletzt von einem
Sandhaufen aufrichtet , sieht zuerst nach der Uhr ) : „ Zehn Minuten
vor zwölf ? Da geh ich gar nicht erst wieder ' naus !"

Preußische Klafseulotterie .
(Ohne Gewähr .)

4. Klasse König! . Preuß . Klassentotterie. Ziehung vom 22 . Juni .
In der Vormittagsziehung :

2 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr . 9843, 49 971 .
3 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 16 263, 120 014, 167 566.
32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 2008, 2181, 5810, 8411 , 30 462,

44 073,46 885,54528 , 60 695, 61027 , 62 519 , 78 257, 96 332, 106 743,
109 302, 115 404, 116983 , 119 695, 121349 , 124 503, 124 932, 129959 ,
130 742, 143 231 , 145 584, 148 520, 162 597, 166 559, 167 463, 173 995,
178 284, 182 373.

Meteorologische Beobachwuge »
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Juni 22. : Abends Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , 24 . Juni : Vorm . 2,8 Nachm . 2,26 .

Wilhelmshaven , 23. Juni . Kursbericht der Oldmburgtschen Spar-
ch Lrthbauk . Mal « Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pLt. Deutsch« Relchsanlelh« . 105,70 106,25
I >/ . pEt. Deutsche Retchsaulethe . . . . . . . 98,40 98,95
3vCt . do . . 85,20 85,75
4 pLt. preußische cousoltdtrt« Anleihe . 105,20 105,75
Zy^ pLt. do. . . . . . 98,40 S8,95
gpCt . do . . 85,— 85,55
S»/z pLt. Oldmb. Lousols . . . 99,— 100, -
4pLt . Oldenburg . Kommunal -Xnleth« . . . . 101,— —
4pLt . d » . do. Stück« L100Mk. 101,25 —
3-/zpLt . do . do . . . . . 95, - 100,—
»r/z pLt. Oldeub . Bodeukredtt-PsandSrtes« (kündbar ) 99,— —
3 ' /2 pLt. Bremer Staatsanleihe . — ^

^3 pLt. Oldeuburgtsche Prämienanleihe . . - - 128,35 129, ! 5
4pLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obltgattoneu . - 101,— 102,—
N/z pLt. Hamburger Staatsreate . 95,80 —
5 pLt. Italienisch « Reut « (Stücke so» 10000 Frcs.

und darWer) - . 91,70 92,25
4>/z pCt . Warps-Sptnu .-Priortt . rückzahlbar L 165 103,20 —
3 -/2 PLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 93,45 —
4 PLt . Psandbr . d . Preuß . Bodeu -Kredtt-Mtteu-Bauk

vor 1900 nicht auslösbar . 102,20 102,75
Wechs. ans Amsterdam kmz für « old . 100 tu M . 168,25 169,05
Wechs . aus Loudou kurz für 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,315 20,415
Wechs . aus Newyock kurz für 1 Doll , tu Mt. . . 4,16 4,21

DiSeout der Deutschen ReichSbau ! 4 pCt.



3. Nachtraq
zur Seepolizei -Verordnung für das
Reichskriegshafengebiet von Wilhelms

haven vom 30 . Juni 1888 .

Auf Grund des 8 2 des Gesetzes
betreffend die Reichskriegshäfen vom
19 . Juni . 1883 (Reichsgesetzblatt Nr . 10
für 1883 ) wird für das Kriegshafen¬
gebiet von Wilhelmshaven , welches nach
Z 1 des genannten Gesetzes begrenzt
wird : seewärts durch eine Linie zwt
schen der Minsener Kirche , dem Wange¬
rooger Leuchtthurm , dem Weser Leucht¬
thurm und der Langwardener Kirche ,
innerhalb dieser Grenzen durch den
gewöhnlichen Hochwaffersjand von
3,76 m über dem Nullpunkt des Dam
ensfelder Pegels , jedoch mit Ausschluß
der Oldenburgischen Häfen für alle
nicht zur Kaiserlichen Marine gehörigen
Schiffe und Fahrzeuge verordnet , was
folgt :
8 1 . Verbot des Passirens der für
Schieß - , Minen - oder sonstige Uebungen

gesperrten Wasserflächen .
Alljährlich finden innerhalb des

Kriegshafengebietes von Wilhelmshaven
Schieß - , Minen - oder sonstige Uebungen
der Kaiserlichen Marine statt , deren
genaue Oertlichkeit , Dauer und Merk¬
male in jedem einzelnen Falle und in
Form besonderer See - Polizeiverord¬
nungen durch die , für amtliche Publi¬
kationen bestimmten Blätter rechtzeitig
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wer¬
den . Während der Dauer dieser Ue¬
bungen ist das Passiren , Kreuzen , An¬
kern rc. von Schiffen und Fahrzeugen
gleichviel welcher Art innerhalb der Gren¬
zen der als gesperrt bezeichneten Schieß -
bezw. Minen -Uebungsgebiete verboten .

Zur Durchführung dieses Verbotes
dienen entweder die schießenden Schiffe
oder Fahrzeuge selbst oder besonders
zu dem Zweck stationirte Polizeiboote ,
deren Anordnungen unweigerlich Folge
zu leisten ist . Ebenso sind die etwa
von der Küste bezw . vom Schiffe gege¬
benen Signale sofort zu befolgen .

Das allgemein übliche Kennzeichen
für das , eine Schießübung abhaltende
Schiff oder Fahrzeug ist eine rothe
Flagge im Topp ves Mastes , für das
Minen -Uebungsgebiet das Vorhandensein
von kleinen , gewöhnlich mit Fähnchen ver¬
sehenen , an den Grenzen des fraglichen
Gebietes ausgelegten Faßbojen , sowie
die Anwesenheit der , durch ihre 4 kurzen ,
mit farbigen Streifen versehenen Lade¬
masten sowie einen höheren Stgnalmast
bckanntlichen Minenprähme .
8 2 . Verhütung des Zusammenstoßens

von Schiffen und Fahrzeugen .
Auch innerhalb der Grenzen des

Kriegshafengebtetes sind von allen
Schiffen , Fahrzeugen und Booten die¬
jenigen Lichter zu führen bezw . zu
zeigen , welche durch die Allerhöchste
Verordnung zur Verhütung des Zu¬
sammenstoßens der Schiffe auf See
vom 7 . Januar 1880 vorgeschriebe »
sind , auch sind alle , in dieser Verordnung
erlassenen sonstig . Verhaltungsmaßregeln ,
soweit sie nicht in Nachstehendem eine
Aenderung für den Bereich des Krtegs -
hafengebietes erfahren , strengstens zu
befolgen .

Ein Gleiches gilt hinsichtlich Aller¬
höchster Verordnungen , welche etwa zu
diesem Behufe späterhin neu erlassen
werden .
8 3 . Verhaltungsmaßregeln gegenüber

einer Flotte oder einem Geschwader .
Ist auf der Rhede von Wilhelms¬

haven oder sonst innerhalb des Kriegs¬
hafengebietes eine Flotte oder ein Ge¬
schwader der deutschen oder einer ande¬
ren Kriegsmarine versammelt , so ist
das Passiren anderer Schiffe oder
Fahrzeuge zwischen den einzelnen Schif¬
fen der Flotte oder des Geschwaders
hindurch , sowie das Ankern innerhalb
eines Abstandes von 400 m von einem
der letzteren verboten .

Die , zur Aufrechterhaltung dieses
Verbotes vom Kommando der Flotte
bezw . des Geschwaders durch Signal
gegebenen Befehle oder durch abgesandte
Boote übermittelten Anordnungen sind
unweigerlich sofort zu befolgen .
8 4 . Verhaltungsmaßregeln gegenüber
Schiffen oder Fahrzeugen mit Kaiser¬

licher oder anderer Standarte .
Sobald und so lange auf einem

Schiffe oder Fahrzeuge , sei es der
Kriegs - oder Handelsmarine angehörig ,
die Kaiserliche oder eine andere Stan¬
darte gesetzt ist, darf sich demselben kein
anderes Schiff , Fahrzeug oder Boot ,
ohne zwingenden Grund und ohne
besondere Erlaubntß , auf geringere Ent¬
fernung wie 200 m nähern , auch in
keinem geringeren Abstande wie 400 rn
von demselben ankern .

Wenn ein solches , eine Standarte füh¬
rendes Schiff oder Fahrzeug in Be¬
wegung sich befindet , ist demselben von
allen übrigen Schiffen oder Fahrzeugen ,
die gleichfalls in Bewegung sind , ohne
Weiteres rechtzeitig und so weit auszu¬
weichen, wie es die örtlichen Fahrwasser¬
verhältnisse nur irgend gestatten .

8 6 . Verhaltungsmaßregeln für Segel
Fahrzeuge gegenüber Dampfschiffen .
Glaubt ein in Bewegung befindliches

Dampfschiff aus Gründen der eigenen
Sicherheit einem , seinen Weg kreuzenden
Segelschiffe oder Fahrzeuge , Ruder¬
oder Segelboote nicht ausweichen zu
können , so hat es , um dies anzuzeigen ,
4 oder mehr kurze Töne in rascher
Aufeinanderfolge mit der Dampfpfeife
oder Syrene abzugeben . Auf dies
Signal hat das im Wege befindlich !
Segelfahrzeug oder Boot dem die War
nung abgebenden Dampfschiffe unver¬
züglich auszuweichen .

Hierbei wird vorausgesetzt , daß die
örtlichen und Witterungs -Verhältnisse
ein derartiges Ausweichen dem Segel¬
fahrzeuge nicht unmöglich machen und
daß das Dampfschiff mit der nöthigen
Vorsicht verfährt , sich auch nur mit
mäßiger Geschwindigkeit vorwärts be-
wegt , überhaupt nichts unterläßt , um
einen Zusammenstoß zu vermeiden .

Die in? § 2 der unter dem 30 . Juni
1888 erlassenen „ Seepolizei -Verordnung
für das Reichskriegshafen -Gebiet von
Wilhelmshaven " enthaltenen sonstigen
Bestimmungen über das Ausweichen er
leiden hierdurch keinerlei Aenderung .

8 6 . Strafen .
Zuwiderhandlungen gegen diese See -

polizei -Verordnung werden auf Grund
des Z 2 des Gesetzes betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 9 . April 1891

In Abwesenheit des Stations -Chefs
gez. Schulze , Kontre -Admiral .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hierdurch mit dem Bemerken zur öffcnt -
lichen Kenntniß gebracht , daß die See
Polizei -Verordnung mit dem 15 . Juli

I . in Kraft tritt .
Wilhelmshaven , den 16 . Juni 1891

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der Bestimmungen

des Gesetzes vom 29 . Juli 1890 , be¬
treffend die Gewerbegerichte , und des
Ortsstatuts für die Stadt Wilhelms¬
haven vom 22 . Mai 1891 , betreffend
das Gewerbegericht daselbst , wird hier¬
durch bekannt gemacht , daß zur Vor¬
nahme der Wahl der Beisitzer des für
die Stadt Wilhelmshaven zu errichtenden
Gewerbegerichts auf

Mittwoch , 24 . Juni d. I .,
und zwar

von IO bis 1 Uhr für die
Arbeitgeber ,

und
vo « 5 bis 8 Uhr Nachmittags
für die Arbeitnehmer im Hotel
„Berliner Hof " , Manteuffel

straße Nr . 4 ,
Termin angesetzt ist.

Es sind im Ganzen 20 Beisitzer zu
wählen . Dieselben sind zur Hälfte von
den Arbeitgebern aus dem Kreise der
Arbeitgeber und zur Hälfte von den
Arbeitnehmern aus dem Kreise der Ar
beitnehmer zu wählen .

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel ,
welche nicht mehr Name » enthalten
dürfen , als Beisitzer in der betreffenden
Wahlhandlung zu wählen sind .

Zur Theilnahme an den Wahlen
sind nur berechtigt :

s . solche Arbeitgeber , welche das 25 .
Lebensjahr vollendet und seit
mindestens einem Jahre im Be¬
zirke des Gewerbegerichtes Woh¬
nung oder eine gewerbliche Nie¬
derlassung haben ;

st . solche Arbeiter , welche das 25 .
Lebensjahr vollendet und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts seit
mindestens einem Jahre beschäftigt
sind oder , falls sie außerhalb
dieses Bezirkes in Arbeit stehen ,
wohnen .

Personen , welche zum Amte eines
Schöffen unfähig sind (Gerichtsver¬
fassungsgesetz § 8 31 und 32 ) , sind nicht
wahlberechtigt .

Desgleichen sind Mitglieder einer
Innung , für welche ein Schiedsgericht
in Gemäßheit der 88 97 g., 100 ä der
Gewerbeordnung errichtet ist , und deren
Arbeiter weder wählbar , noch wahlbe¬
rechtigt .

Endlich sind auch die Leiter der im

8 76 des Reichsgesetzes vom 29 . Juli
1890 aufgeführten Gewerbe (Apotheker ,
Inhaber von Handelsgeschäften , sofern
dieselben nicht gewerbliche Arbeiter
beschäftigen ) und deren Gehülfen , sowie
die Arbeiter , welche in den der Kaiser¬
lichen Marine -Verwaltung unterstehenden
Betriebsanlagen beschäftigt sind , weder
wählbar noch wahlberechtigt .

Die erscheinenden Wähler haben auf
Erfordern des Wahlvorstandes sich über
ihre Wahlberechtigung auSzuweisen .
Hierzu genügt für die Arbeitnehmer ein
Zeugniß ihres Arbeitsgebers oder der
Polizeibehörde , durch welches bestätigt

wird , daß der Arbeiter seit mindestens
einem Jahre innerhalb des Gewerbe¬
gerichtsbezirks in Arbeit steht oder wohnt .

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1891 .

Der Bürgermeister.
Oerken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch, den 24 . d . M
2 Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 4
1 neue eis . Bettstelle mit vollst . Bett
1 Kleiderschrank , 1 Waschtisch,
stummer Diener , 1 Viereck . Tisch ,
Schneider -Nähmaschine

öffentlich meistbietend gegen Baarzah
lung verkaufen .

Es wird bemerkt , daß der Verkam
jedenfalls stattfindet .

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1891

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , den 25 . d. M
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Saale der Frau Gastwirthin
Laurmers Hierselbst , Bismarckstr . 5 :

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , eine
Bettstelle , 1 Kommode , 1 Dutzend
Wiener Stühle , 1 zweischl. Bettstelle
mit Matratze , iKüchenschrank , IKüchen -

ttsch , 1 Wafferfaß , 1 kl . Speiseschrank
1 Sopha , 1 Meyer

's Conversatlons -
Lexikon , Herren - und Knabenmützen
und Haus - und Küchengeräth

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1891

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Hsuf sofort zu belegen gegen erste
Hypothek

LLOO Urirlr .
Heppens , den 22 . Juni 1891 .

H . P . Harms .
Zum 1 . August d . Js . eine

Mbcrwohnrtng ,
Tonndeich 19 , zu vermiethen . Mteth
ireis 126 Mark .

Heppens , den 22 . Juni 1891 .

H . P . Harms .

Zu vermiethen
die von Frau Henning , Roonstraße 85 ,
und von Frau Kiehl , Roonstraße 75d
benutzten

Wohnungen
zum 1 . November .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl. Zimmer
an einen einzelnen Herrn auf sofort
oder später . Altestraße 131 , rechts .

Auf sogleich oder zum 1 . Juli ist ein

schön möbl . Zimmer
mit schöner Aussicht für 15 Mk . monat¬
lich zu vermiethen , ev . mit voller Be¬
köstigung . Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Marktstraße 32 .

Zu vermiethen
eine erste Etage an

- ev Roonstvasze .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu Vermietyen
zum 1 - August eine schöne EtNgeN -

rvohnrrng nebst Zubehör .
Ulmenstraße 24 .

Die Unterwohnung
im Hanse Ulmeristraste S1 ist sofort

zu vermiethen .
F . W . MengerS .

In vermiethen
eine rnöblirte Wohnung .

Ulmenstraße 6 , unten .

Zu vermiethen eine gut möbl . Stube
an 1 bis 2 Herren .

Börsenstraße 31 , 1 . Etage .

Zu vermiethen
ein möbl . Part .-ZImmer Grenzstr . 29 .

Dir städtischcSeebadc -Anstalt für
Fronen und ANädchrn

hinter dem Seedeiche westlich der Kronprinzenstraste
wird am

V1v» 8t»K, ÄVIL SS . Ä. Alts .,
sowie diejenige am Heppenser Fort

» v» ÄVI» SS . Ä. ALts.,
eröffnet . Die Bestimmungen , nach welchen dieselben benutzt werden können,
sind folgende :

1) Der Besuch und die Benutzung der städtischen Seebade -Anstalten für
Frauen und Mädchen ist jeder anständigen Person über 8 Jahre gegen Be¬

zahlung des festgesetzten Betrages für ein Einzelbad oder Abonnement gestattet .
Kinder unter 8 Jahren dürfen nur in Begleitung Erwachsener die Bade -

Anstalten betreten .
2) Die Badeanstalten sind während der Badefaison , deren Beginn und

Schluß in jedem Jahre vom Magistrat bekannt gemacht werden wird , täglich
zwischen Vormittags 8 Uhr bis Abends 7 Uhr , und zwar diejenige hinter dem

Seedeiche westlich der Kronprinzenstraße 14/z Stunde vor und 1i/z Stunde nach

Hochwasser und diejenige am Heppenser Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde

nach Hochwasser geöffnet .
3) Die Besucher der Anstalten , welche nicht abonnirt sind , haben beim

Eintritt in die Badeanstalt von der angestellten Wartefrau eine Badekarte zu
lösen und dieselbe in die beim Eingänge aufgehängte grüne Büchse zu werfen .

4) Jede über 7 Jahre alte Besucherin der Anstalt muß mit angemessener

Badekleidung versehen sein , oder solche von der Wartefrau gegen Erlegung des

festgesetzten Miethspreises entnehmen .
5 ) Das Aus - und Ankleiden darf nur innerhalb der vorhandenen ge¬

schlossenen Zellen geschehen.
6) Von den vorhandenen Zellen können einige gegen Zahlung einer be¬

sonderen Vorbehaltsgebühr monatweise oder für die ganze Badesaison oemiethet
werden .

Eine gemietete Zelle kann von mehreren Familien benutzt werden , doch
wird Seitens der Bade -Verwaltung nur ein Schlüssel geliefert .

7 ) Denjenigen Besucherinnen , welche nicht eine besondere Zelle (okr . 6)

gemiethet haben , steht frei , jede gerade leer stehende Zelle zum Aus - und An¬

kleiden zu benutzen .
8 ) Ein Badezelle darf von derselben Person nicht länger als 40 Min .

benutzt werden .
Jede nicht gemiethete Zelle muß , falls sie nicht benutzt wird , geöffnet

bleiben .
9) Die Verabreichung von Erfrischungen an Badegäste erfolgt durch die

Wartefrau nach Maßgabe des ausgehängten Tarifs .
Andere Erfrischungen , als auf dem Tarif angeführt sind , dürfen nicht

verabreicht , andere als die verzetchneten Preise nicht gefordert werden .
10 ) Jede Besucherin des Bades ist — was die Handhabung der Ordnung

betrifft — verbunden , den Anordnungen der Wartefrau Folge zu leisten .
11 ) Etwaige Beschwerden sind in das bei der Wartefrau ausliegende

Beschwerdebuch etnzutragen .
12 ) Bis ans Weiteres wird gestattet , daß Knaben bis zum vollendeten

siebenten Lebensjahre die Badeanstalten gleichfalls benutzen dürfen , falls sie von

Erwachsenen begleitet sind .
13 ) Gezahlt wird von Erwachsenen :

a ) für einen Monat Mk . 3,00
d ) für zwei Monate „ 4,50
v ) für die ganze Saison „ 6,00
ck) für ein Einzelbad „ 0,50

(Vorstehende Preise ermäßigen sich für Kinder unter 14 Jahren um die Hälfte .)
s ) für Miethen einer festen Zelle pro Monat außer dem Abonnement Mk . 8,00
I ) für Darleihen eines Bade -Anzuges ,, 0,15

^) für Darleihen eines Bade - Hemdes ,, 0,10

i ) für Darleihen eines Handtuches » 0,05

Außerdem werden Abonnementskarten ausgegeben , welche zum Gebrauch
von 12 Bädern berechtigen , zum Preise von 3,00 Mk .

Die Badekarte » , von denen diejenigen für ein Einzelbad in den Bade ,

Anstalten , alle übrigen aber bei unserer Kämmereikasse zu haben sind , haben
nr beide Bade -Anstalten Gültigkeit .

14 . Die Wartefrau ist verpflichtet , das Trocknen des Badezeuges rc . auf
Wunsch der Besucherinnen zu übernehmen . Dieselbe erhält alsdann für diesen
Dienst von dem erwachsenen Badegäste pro Monat Mk . 1,00 , von Kindern
unter 14 Jahren pro Monat Mk . 0,50 .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1891 .

De » Magistrat .
Zu einer demnächp abzuhaltenden

Auktion
nehme ich Anmeldungen von Gegen¬
ständen noch gerne entgegen .

L . ^ HVvMvlLVII ,
Auktionator , Nechnungssteller ,
Kommissionär und Vermittler ,

Peterstr . 8SI , l.
NL . Vermittlungen v . Dlenstpersona -

lien übernehme ich nur bei wirk , guten
Zeugnissen u . Unterschr . ein . Vertrages
owohl seitens d . Stellesuchenden als
uch seitens der Herrschaften .

Sprechstuud . Nachm , v. 3 —8 .
Zn vermiethen

zwei möbl . Zimmer , ev . mit Burschen¬
gelaß . Roonstraße 16 , II .

Gesucht
auf sofort ein

chulfteies Kindermädchen
mr den ganzen Tag . Wo , sagt die
Exped . d . Blattes .

Aus sofort gesucht
tüchtige

auf dauernde Beschäftigung .

I . ki . koplcon .
Ein Mädchen ,

welches mit allen Häusl . Arbeiten und
der Wäsche Bescheid weiß , sucht Stellung
z . 1 . Juli . Off . u . P . 100 a . d . E . d . Bl .

Gesucht
ein Schvhmachergeselle , der seine
Lehrzeit erst beendet hat .

H . Hinrichs , Sanderhörn .

auf sofort für ein Detailgeschäft eine
Verkäuferin von auswärts . Hohes
Gehalt , Familien -Anschluß ; völlig freie
Station . Gesetztes Alter erforderlich .

Bewerbungen sind zu richten unter
Beifüg , von Photogr , Zeugn .-Abschr .
und Gehaltsansprüchen unter 6 9
an die Exped . d . Bl .

Reisekosten werden erstattet .

ein junges Mädchen für die Tages -
tunden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Mein Ausverkauf danert
nur noch bis zum SS . ds .
Mts . Vom SS . Juni bis
zum 3V . Juni ist mein Ge¬
schäft neuer Einrichtung
halber geschloffen .

kffisärivli ffoting .

auf sogleich tüchtige

Mater -Gehülfen.
D . Lübbers , Marktstraße 8.

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches

Kronprinzenstraße 12 .

auf sogleich

2 Schuhmacher-Gesellen .
I . « . « khrrl « .



des Mptllach PgMkS
veranstaltet der

Schiffbarr -p-Gefangr )er- iii
in der Burg Hohenzollern ein

mit uachsolgkudkm Vall ,
wozu Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen werden . Anfangdes Concerts 7 Uhr Abends . Karten zum Concert , welche zum Eintritt in
den Saal berechtigen , 30 Pf . , Ball 75 Pf . Kinder in Begleitung Erwachsener
frei . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Sasle statt .

^ 61

Mein Lngev in

' ilckskinsTuchen und
WM in gvofztev Auswahl

hatte bestens empfohlen . Um den Rest meiner Sommerwaaren mög -
lichst zu räumen , liefere Anzüge nach Maaß für 35 Mk . , Kamm¬
garn -Anzüge für 50 Mk .

I
'
. § M § sr , Mzmackstk . 11 .

Im Selbstverläge erschienen :

vis ^ siikLrlsdLäör Lauskm
nach

Vr . 1lrrn8 , Lrnvkvlrusvli ,
WW°° Berlin U SV, Potsdamerstraße V4, "WK

und ihre Anwendung bei

Fettleibigkeit , Neigung zu Fettansatz , Zuckerkrankheit ,Magen -, Lever- , Nreren - , Blasenleiden , Gicht , Po¬
dagra , Vollblütigkeit und unreiner Haut re.

III . ^ nN » K « . « srilii » I8S1 .
Obiges Schriftchen , welches vom Verfasser , Berlin Potüdamerstr 74 I

gegen Einsendung von 20 Pfg . zu beziehen ist , erläutert in wissenschaftlicher
aber einfacher Weise und auf Grund niehrtausendfacher Erfahrung Ursache und
Beseitigung der angeführten Uebel . Beigegeben ' wird die Kurliste 1890

lELGZrTGI '
wird tüchtigen Personen angeboteu . Offerten 8iri) 14706 zu richtenou ^ «l « It Annoocen -Expeditions Hambura .

liilll'k 8tl!t8 l.M fsi'ligkl'

MlllikMllMftl
und halte solche mit billiger Preisstel¬
lung bei Bedarf bestens empfohlen .

K.vnli8, Schuhmacher
S ch a n r.

Zu Hschzeiten , Kivdlausen^ Vifitev
und Ausflügen

halte meine

« lkWItlm
"

bei billigster Preisstellung bestens
z empfohlen .

Pr . LiÄUKv, Neuettr. 133.

Fester UelltlnieriiieilA
und schönes ,

unmöblirtes Borderzimwer
ist gegen geringe Nebenthätigkeit zu
vergeben an eine solide Person , welche
im Hause bereits ihren Erwerb hat .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

S Mal täglich

frische Milch
hat abzugeben

als Spitzkohl , Weißkohl , frühen und
späten Blumen - und Rothkohl , Kohl¬
rabi ( 1 . Qual .) in weiß u . blau , L 100
St . 25 Pfg . , Grünkohl und Steckrüben ,
s . 100 St . 15 Pfg . , sowie sehr schönen
Berlin . Kopfsalat , 4 St . 10 Pf . , empf .

I . D . W . Eilers , Neuheppcns,
Catharinenfeld .

Ziehung 30 . Juni . Loose ü Btt . 3,30
incl . Porto und Liste versendet

Carl Kuhlmann , Hannover
Ein gut erhaltenes

iuniuo
wird zu kaufen gesucht . Gest . Offerten
mit Preisangabe unter ^ 18 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

lei » « itt
für Federvich !

C . Meyer , Verl . Roonstraße 5 .

BaiiPlS- e
an sehr günstiger Lage verkauft unter
couiantcn Bedingungen

Apotheker Bergmann s

Tsk nooall «
zum augenblicklichen Stillen jedes
Zahnschmerzes . Erfolg garantirt.
Borräthig g, Hülfe 30 Pfg . in Hut -
macher 's Drog .-Handl . , Roonstraße .

I ostns ^ rlksoürrd sottoll
8 SV . «l « . i» t8 . "UW
8 llsnuoversedo
8 Mdtzrloostz 3 3 M .,
8 11 81üeL 30 Uark ,
8 vvrsvwäst «korto ri . 1ä8ts 201k .)
^ tßvnnHsnn k > snr , ^8 lllnnnovvr . §
§ 2irr Asü . LsuobtriwA ! ^
» 6 ». zväe8 19 . Loos geklont , s
Z Xoins loos - rmä Osvinn -

Ksälicrüorl .
Mk- 8ümiQtIi6Ü6Osrvimm

2UÜ16 iofi unk ^ rlN80il
mit 90 krvv . In b»»r uns , -
rllitwiiiI1» apttrvir « i7 l»» » r I

AMKmIc .
Arrest dsi3 «b. II. 8ebin6r8 »bl L 6o .

Wunstei'dLi' >8t stei ' kllolg .
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke rc . verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von

Lerswslllls l . jl !6llwi1ed86il6
von Bergmann ät Co . , Dresden . Vor -
räthig L Stück 50 Pf . bei W . Moriffe .

Donnerstag , den 25 . Juni F89l r
WoiilÜiatigkkik - Lvlwsri rum kesien des

Invaliilvnrlsnle .

Großes Monstre - Conreü,
gegeben vom

gimzen NnMorps cker Naiserl. II . Mairosen-Niniflon
Mil vom ganzen MnjMorps ckes Kaflertiiken II . Keekiaiaillons.

Sämmtliche Piecen werden von beiden Musikkorps zusammen¬
gespielt unter abwechselnder Direktion der Herren Wöhlbier und
Rothe . Zur Aufführung kommt u . A . :

Das große Schichten DotMm 1870-71
unter Mitwirkung sämmtlicher Spielleute und Tamboure der Garnison .
Die Gewehrseuer , sowie Kanonenschüsse werden von Mannschaften der
Garnison ausgeführt . Zum Schluß bengalische Beleuchtung .

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pfg ., ohne der Wohlthätigkeit
Schranken zu setzen.

< 4

44

Herren -Stiefel
in großer Auswahl

empfiehlt

! « j «

6s8tlios r . IVIütilöngartön, Koppsrliörn.
Mittwoch, den 24 . Juni er. :

Hroßes Karten -Koncerl
mit nsobkolgenllom

ausgeführt von der
-n Kapelle des Kaiserlichen II. Seebataillons .

Wei ungünstiger Witterung findet das ßoncert in meinem
neneröanten Wavillon statt .

Hierzu ladet ergebenst ein

D . Winter Wwe
Vo1k8 § Z.rtön Loxxsrliörll .

Dienstag , den 23. d . Mts . :

I . Abonnements - RonM ,
aasaefülirt vom Maßküorns cker II. Mairosea-DivPon.

Anfang V Uhr . Entree 35 Pfg .

UM ckm Konzert : Bull .
D . vvvLvr .

Hierzu lodet höflichst ein

Ticnstaq , 23 . d . M . Abends 8 '
!- Uhr ,

m „ Karg KoslenzMm
"

.
'

Vvrsai » i » 1u » K
SM M Tischler -MkiAer «.

Besprechung über die Wahl von Beisitzern zum
Gewerbegericht.

Mehrere Tischleviiieistev .

III ^ . 8 . ^ ,.

Mittwoch , 24 . d . M . , Nachm . 1 Uhr ,
I . Fest ^ 1 und ^ ( Joh .-F .)

GksttzelAusstkllmzj
1 ) Die Restauration in der Ausstel¬

lungshalle ,
2) Die Restauration in der Festhall, ,
3) 1 Platz für ein Tanzzelt

sind zu vergeben . Schriftliche Angebot ,
sind bis

Sonntag, 5. Juli cr.
an Herrn H . Meyer , Marktstr . Ä,
einzureiche » . Bedingungen sind eben-,
daselbst einzufehen .

Verein für Geflügelzucht un!j
Vogelschutz.

1i
'

E^ ch fordere hiermit den Schlvffev
gesellen

Joseph Gwold s
auf , innerhalb 5 Tagen seine Sache »jj
bet mir abzuholen , widrigenfalls M
dieselben als mein Eigenthum betrachte «

Frau Wm . üemmerr ,
Grenzstraße 46 .

Der Arbeiter

krsst stieilr. »slier
aus Neubremen ist heute aus meinem
Geschäft entlassen und daher nicht be- !
rechtigt , Gelder für mich einzukassiren . !

Bant , den 23 . Juni 1891 .
H . Lückener, Kohlenhändler.

I

Wieder neu eingetroffen :

A Hauskleider ^
r « (Rock und Blouje ) ans waschecht» »

Crctonne , per Stück s

3,5 « « « d 4,25 .
Berliner Engroslager .

U. Engel, Risnstraße821

Elegante x

Ktaub - Mäntel
für Damen in Seide und Wolle . '

V . Vühpmcrnn ,
Wilhelmshaven .

Süvppilvvlevn
mit guter Einlage , 135 cur breit und

190 om lang , per Stück Mk . 4, — .

B . H . Bührmann ,
Wilhelmshaven .

We Men-KIWe
in,allen Farben , Pr . Meter 1 .50 M !

V. O. Vühvnrnnn
Wilhelmshaven .

Um z« raumen , verkaufe ich meiuf
reich fortirtes Lager in

Trikot - UMchm
für jeden annehmbaren Preis . I

Berliner Engroslager ^
N . Engel, fioosstraßc82 . l

Vanter Lonsuinvevern ,
e. G . m. b. H. ,

Wegen der halbjährlichen Inventur ist die Verkaufsstelle I ( Belfort )
am Sonntag , den 38 . d . Mts . , für den ganzen Tag geschlossen, desgl .
am Montag , den 3S . d . Mts ., die Verkaufsstellen Reubremen und
Tonndeich .

Die Dividenden -Marken " NU Mttgliedsbucber werden am Sonntag ,
den 28 . d . Bits . . Nachmittags von 131 / 2— 4 Uhr in Belfort in Wwe .
Brummid 's Lokale und von 5 — V Uhr m Neubremen in Hoffrichter 's Lokale
angenommen .

Die Mitglieder werden dringend gebeten , die im Besitz habende » kleinere «
Marken vorher bet den Verkaufsstellen durch größere Marken nmzu-
wechseln , da dieses die Abnahme am Sonntag bedeuteuo erleichtert .

Bant , den 23 . Juni 1891 .

Der Vorstand .

An verkaufen
1,2 stamm weiße IV ^ Nisckotle ,
90er , schöne Thiere , Preis 30 Matt ,
1,2 Stamm schwarze Italiener , 90 er,
Preis 20 Biark .

W . H . Hartma n« in Wittmund .

Hodes - Anzeige.
Am 21 . Juni , Morgens 10 ^

Uhr starb in Folge Altersschwäche
unsere liebe Mutter und Schwieger¬
mutter , die

WitlwedesMckers
L. Meyer

ini 77 . Lebensjahre , welches im
Namen der Angehörigen mit
trauerndem Herzen zur Anzeige
bringt Fr . Meyer , Schaar .

Die Beerdigung findet am Don -
rerstag , den 25 . Juni , auf dem
alten Friedhöfe zu Neuende statt .

Redaktion , Druck und Verlag von^T H. Süß in Wilhelmshaven
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